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badiſchen Ueberſchwemmungs⸗Gebiet gegenwaͤrtig beſtehenden

Gelaͤnd 4 laͤngs der franzoͤſiſchen Grenze und J laͤngs der baye⸗

riſchen Grenze , alſo :

laͤngs der franzoͤſiſchen Grenze . 60000 Morgen

„ 5„ bayeriſchen 8 e e

daher im Ganzen 110000 Morgen

als kultivirtes Land beſtehen .

Dieſes Land muß wegen des Schutzes gegen Zerſtoͤrungen

und Ueberſchwemmungen , wegen Trockenlegung der Suͤmpfe und

wegen eintretenden Kultur - Umaͤnderungen , als , z. B. Waͤſſes

rungs⸗Einrichtungen und Verlegung von Waldungen ꝛc. einen

groͤßern reinen Ertrag geben .

Der reine Mehrertrag dieſes Gelaͤndes kann , vorgenom⸗

menen Taxationen zu Folge , im Mittel , jaͤhrlich zu 4 Gulden

per Morgen und daher der reine Mehr - Ertrag von 110000

Morgen zu 440000 Gulden in jedem Jahr angenommen werden .

Ein jaͤhrlicher reiner Ertrag von 440000 Gulden , iſt ,

wenn 5 PpCt. Zinſe gerechnet werden , den Zinſen eines Kapitals

von 8800000 Gulden gleich .

10 . Folgen der Hohgewaäͤſſer ,der anhal⸗
tend hohen Waſſerſtände und

der Eis gaͤnge .

Die aͤltere und neuere Geſchichte und die juͤngſte Erfah⸗

rungenf beweiſen , wie zerſtoͤrend der Rhein durch ſeine Hoh⸗

gewaͤſſer und Eisgaͤnge von Zeit zu Zeit wird .
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Es wuͤrde hier zu großen Weitlaͤufigkeiten führen , wenn

man eine Beſchreibung der merkwuͤrdigſten Ereigniſſe ſeit 50

Jahren machen wollte , auch wuͤrde ſchwerlich angegeben werden

koͤnnen, wie groß der Schaden war ; aus dieſem Grund be—

ſchraͤnkt man ſich auf die ſeit 1816 ſtatt gehabten Ereigniſſe .

Der Schaden , welchen die Rheinufer - Bewohner in den

Jahren 1816 bis 1820 erlitten , betrug :

in dem Landamt Karlsruhe „ „ „ 90 ſft.

in dem Amt Philippsburg . . . 178064 fl .

Zuſammen 646554 fl .

Es laͤßt ſich hieraus mit Zuverlaͤſſigkeit behaupten , daß

der Schaden , welchen die Rhein - Ufer⸗Bewohner in den 6 Aem —

tern : Ettlingen , Karlsruhe , Philippsburg , Schwezingen , Mann⸗

heim und Ladenburg , die der bayeriſchen Grenze gegenuͤber lie —

gen , in dem Zeitraume ſeit 1816 erlitten haben , um ein Be⸗

deutendes , die Summe von Einer Million Gulden , uͤberſtei —

gen muͤſſe und daß der Schaden , laͤngs dem ganzen Rhein ,

in demſelben Zeitraume , wenigſten 2 Millionen Gulden betra —

gen haben duͤrfte.

Die lezten Hohgewaͤſſer in den Monaten Oktober und

November haben nach den Waſſerſchadens - Verzeichniſſen ein

Erforderniß fuͤr Wiederherſtellung der deſtruirten Bauwerke und

Daͤmme und fuͤr Dammverſtaͤrkungen laͤngs des Rheins , von

nahe 350000 fl. herbeygefuͤhrt.

Hierbey iſt zu bemerken , daß , in der Unterſtellung , der
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Rhein werde rektifizirt werden , die Verſtaͤrkungen und Erhoͤh⸗
ungen der Daͤmme beſchraͤnkt und der hinfür berechnete Koſten⸗

Aufwand um 338000 Gulden moderirt worden iſt .

Nicht allein auſſerordentliche Hohgewaͤſſer , ſondern auch

ſchon lange dauernde hohe Waſſerſtaͤnde verurſachen großen

Schaden dadurch , daß ſie die Ableitung das Binnenwaſſers

hindern und Quellwaſſer erzeugen .

So wurde z. B. im Jahr 1816 der groͤßte Theil des

Liedolsheimer Bannes unter Waſſer geſezt , ohne daß ein Bruch

an Daͤmmen und Schleuſſen entſtanden iſt .

Beſondere Beſchaͤdigungen durch Eisgaͤnge haben zwar ſeit

kanger Zeit nur an Strombauten ſtatt gefunden , aber Gefahr

drohte den Rhein - Daͤmmen an mehreren Stellen ohnerachtet
keiner der leztern Eisgänge ſo ſtark war ; bedeutende Eisgaͤnge
im unrektifizirten Rhein werden daher die Rhein - Niederungen
und die in denſelben liegende Orte , immer gefaͤhrden.

11 . Rektifikation des Rheins zwiſehen

Neuburg und Schroͤck .

Um den Nachtheilen , welche aus dem unguͤnſtigen Strom⸗

lauf des Rheins , zwiſchen Neuburg und dem ehemaligen Det⸗

tenheim entſtanden ſind , auf eine vollſtaͤndige Art abzuhelfen ,

kamen die Uferſtaaten Baden und Bayern im Jahr 1817 .

uͤberein, dem Strom einen regelmaͤßigen Lauf anzuweiſen .

Es wurden zu dieſem Ende 6 Durchſchnitte , welche

zuſammen eine Laͤnge von 28280 Fuß , oder etwas weniger
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